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Bei Gott komme ich zur Ruhe 
 

5.30 Uhr. Der Wecker klingelt. Es ist trüb und dunkel. Und eindeutig zu früh. In die Küche. Das Frühstück 
rausstellen und die Kaffeemaschine anmachen. Kaffeeduft verbreitet sich. Schon besser. Der Kaffee ist fertig. 
Schwarz und schön stark. Das schwarze Gold! Der erste Schluck: Und man fühlt Kraft und Energie. Der Tag kann 
beginnen. Und es sieht auch nicht mehr so trüb und dunkel aus…  

Die Tasse Kaffee am Morgen: Für viele Menschen unverzichtbar, um mit Kraft in den 
neuen Tag zu starten. Kaffee belebt. Nachmittags, mit einem Stück Kuchen, hat der 
Kaffee komischerweise einen anderen Effekt: Er entspannt und macht, dass man sich 
wohlfühlt, lässt einen abschalten und zur Ruhe kommen. 
 

Bei mir im Pfarramt gibt es eine Kaffeetasse, auf der steht:  
„Nur bei Gott komme ich zur Ruhe.“ 

 

Das mit Gott und dem Glauben ist, auch wenn das vielleicht eigenartig klingt, ganz 
ähnlich wie mit der Tasse Kaffee: Der Glaube, die Beziehung zu Gott, kann etwas sein, 
das mich belebt und mir Kraft gibt, wie der Kaffee am Morgen. Der Glaube kann aber auch etwas sein, das mich 
zur Ruhe kommen und Frieden finden lässt, genauso wie es auf der Tasse steht.  
 

Glaube ist etwas Vielfältiges, Lebendiges, Dynamisches. Er passt in unseren Alltag, und er passt sich dem Alltag 
an, so wie wir es brauchen: Mal ist der Glaube eine Quelle für Kraft und Energie, mal etwas, was uns entspannen 
lässt, oder er ist etwas Fröhliches und Ausgelassenes, das uns durch den Tag begleitet. 
 

Ich wünsche Euch, dass Ihr das entdeckt und erlebt – und auch, wenn ihr das gerade braucht, die Ruhe, die im 
Glauben an Gott mit drin steckt. 
Mit diesen Gedanken grüßt Euch Pfarrer Lennart Meißner, Wallhausen und Schainbach. 

Lennart Meißner  

 

Innovationstag Reutlingen  
Am 4.Mai fand in Reutlingen ein Innovationstag der 
evangelischen Landeskirche statt. Zu diesem wurden 
wir mit unserem Wohnwagen eingeladen. Es war für 
uns eine Ehre mit unserem mobilen Escape Room vom 
Land in die Stadt fahren zu dürfen. Simon und Melanie 
sind bereits am Freitagabend gefahren und haben 
unseren Wohnwagen auf dem Außengelände 
positioniert. Am Samstag waren wir dann mit 4 
Ehrenamtlichen vom EJW-Blaufelden auf dem 
Innovationstag vertreten. So konnten wir uns schön 
abwechseln mit dem Standdienst und der Teilnahme 
an den Workshops.  
Für uns als Ehrenamtliche war es ein motivierender 
Tag. Die Workshops, aber auch die Gespräche an 
unserem Wohnwagen, taten gut und haben uns in 
unserer Arbeit gestärkt.  

Klaus Herrmann 

In diesem Rundbrief erfahrt ihr mehr über die Aktionen der letzten Monate … 
… Innovationstag Reutlingen … Missionstag in Gammesfeld 

… Besuch Herr von Eyb … Bezirksposaunentag 

… Projekttage Langenburg … KonfiCamp 2024 

… Pfingstauszeit … O-Aktion 2024 
 

… und natürlich ein Ausblick auf kommende Veranstaltungen! 
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Besuch Herr von Eyb  
Im Mai bekamen das ejw-Blaufelden ungewohnten Besuch. 
Landtagsabgeordneter Arnulf Freiherr von Eyb kam, um sich 
ein eigenes Bild unserer Arbeit mit den Jugendlichen vor Ort zu 
machen. Teile des ejw-Bezirksausschusses (Jutta, Klaus und 
Philipp) hießen ihn willkommen und erzählten einiges über die 
laufenden Projekte, vor allem aber über die Schwierigkeiten 
und Herausforderungen, mit denen die Jugendarbeit aktuell 
auch durch staatliche Vorgaben zu kämpfen hat. Herr von Eyb 
versprach unsere Anliegen an die entsprechenden Stellen 
mitzunehmen.  

Auslöser des Treffens war Juttas Kontaktaufnahme mit 
verschiedenen Politikern aufgrund der Ergebnisse der Studie: 
„Jugend zählt 2“. 

Wir freuen uns, dass der Austausch zustande gekommen ist 
und unserer Arbeit Interesse auslöst.  

Philipp Mayer 

 
 

Wald-Projekttage mit der Grundschule Langenburg  
Vom 13. bis 15. Mai waren die 4 Schulklassen 
der Grundschule Langenburg zu drei 
Projekttagen im nahegelegenen Wald 
eingeladen. Auf den Spuren verschiedenster 
Waldtiere erforschten 60 SchülerInnen 
zusammen mit 5 Lehrkräften unter der Leitung 
von Försterin Jutta in kleinen Gruppen den 
Wald. Dabei lernten sie nicht nur interessantes 
über diverse Bäume und Sträucher, sondern 
auch über Themen wie z.B. Klima, 
Nachhaltigkeit, Jagd … und vieles mehr. 
Zwischendurch war auch immer wieder Zeit 
spielerisch neues zu entdecken, zu erforschen 
oder zu erfragen.  

Ein absolut wiederholenswertes Projekt – so die Meinung aller Beteiligten zum Abschluss der Tage.  

Jutta Giersberg 
 
 

Pfingstauszeit  
Das Motto der Pfingstfreizeit war „Auszeit, Auftanken und Action“ – um sich vom Alltag erholen und danach 
wieder voll durchstarten zu können. Dabei war es jedem selbst überlassen, wodurch er oder sie auftankt und 
die Freizeit für sich gestaltet. Ganz unter dem Motto „alles kann, nichts muss“. Jeden Tag gab es mehrere 
Gruppen, die sich zu unterschiedlichen Aktivitäten zusammenschlossen. Vom Klettersteig über verschiedene 
Museumsbesuche bis hin zum Mountainbike-Trail-fahren war alles dabei. Jeder einzelne Tag war sehr 
abwechslungsreich und man durfte immer wieder neue Dinge erfahren und erleben.  
 

Aber nicht nur der Körper kam zum Auftanken, sondern auch der Geist. So konnte z.B. jeder vor dem Frühstück 
an der stillen Zeit teilnehmen. Nach dem Abendessen und verschiedenen Freizeitaktionen ging‘s mit Lobpreis 
und einem kleinen Impuls weiter (u.a. zur Frage: Wo kommen wir wirklich zur Ruhe, um aufzutanken (nach Mt 
11,28-30). An einem Abend bekamen wir Besuch von Rudolf Borchert, einem vom AJC ausgesendeten 
Missionar, der seit vielen Jahren gemeinsam mit seiner Frau in Österreich lebt und arbeitet. Er berichtete über 
sein Leben mit Gott und seinen Umgang mit Höhen und Tiefen. 
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Abschließend haben alle Teilnehmenden gesagt, dass es eine tolle und abwechslungsreiche Zeit war.  

Melanie Schüttler, Fabian Groß 

 
 

Missionstag in Gammesfeld 
„Die Welt zu Gast in Hohenlohe“ – unter diesem Motto fand am 22. Juni der Missionstag in Gammesfeld statt. 
Der Nachmittag bot eine bunte Vielzahl an Erlebnissen: Nach einem Auftakt mit Interviews und Grundlagen zur 
biblischen Sicht auf Mission gab es Vorträge rund ums Thema Mission, und im Gemeindehaus stellten sich 
vierzehn Organisationen und Bibelschulen vor. Draußen konnte man es sich bei einem Stück Kuchen, Crêpe 
oder Zuckerwatte mit Kaffee gut gehen lassen und die Gemeinschaft genießen, während die Kinder in der 
Spielstraße tobten. So mancher probierte dort auch den Escape-Room Wohnwagen des ejw-Blaufelden aus. 

Der gelungene Tag endete mit dem Offenen Abend, gestaltet vom impact-move-Team der Liebenzeller Mission, 
in dessen Rahmen Lara Guttropf (impact Ecuador), Salome Hanselmann (impact Sambia) und Kathleen 
Hanselmann (OMF Kambodscha) ausgesandt wurden. 

Kathleen Hanselmann 

 
 
 

Bezirksposaunentag  
Am 14.07. fand in der St. Peter und Paul Kirche in Brettheim der Bezirksposaunentag statt. Unter der Leitung 

von Hans-Ulrich Nonnenmann, dem württembergischen Landesposaunenwart, trafen etliche Bläser aus dem 

ganzen Bezirk ein, um gemeinsam zu musizieren. Freitags zuvor wurden bei einer Probe bereits die Stücke für 

den Gottesdienst und das anschließende Kurrende-Blasen auf dem Dorfplatz eingeübt. 
 

Dicht gedrängt saßen die Bläser in den Kirchenbänken und eröffneten den Gottesdienst standesgemäß mit der 

Fanfare. Leitung und Predigt des Gottesdienstes, der durch musikalisch begleitete Choräle untermalt wurde, 

übernahm Dekanin Friederike Wagner. Gottfried Gronbach vom Bezirksposaunenteam bedankte sich bei Hans-

Ulrich Nonnenmann, der sich auf der Zielgeraden seiner beruflichen Karriere befindet, ehe der Gottesdienst mit 

dem Nachspiel „One Note Groove“ – bei dem sich wohl kein Kirchenbesucher mehr so recht auf den Bänken 

halten konnte –feierlich beendet wurde. 
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Im Anschluss fand auf dem Dorfplatz in Brettheim das Kurrende-Blasen statt, bei dem weitere Choräle und 

Liedern erklangen. Es endete mit den in Bläserkreisen allseits bekannten „Nun danket alle Gott“ und „Gloria“.  

Diese beiden Lieder sind auch die Schlussstücke beim Abschlussblasen eines jeden Landesposaunentags, der in 

Ulm alle zwei Jahre stattfindet. 

Bei Saitenwürsten und kalten Getränken mündete der musikalische Vormittag in ein gemütliches 

Beisammensein. Ein besonderer Dank gilt allen, die diesen Tag musikalisch, kulinarisch und organisatorisch 

ermöglicht haben.  

[Bericht von Johannes Knoke – nach redaktioneller Kürzung; das Original ist zu lesen unter: 

https://ejwblaufelden.de/index.php/berichte] 
 

 
 
 

KonfiCamp  
Das KonfiCamp 2024 fand vom 19.-21.07. in Hengstfeld statt. Es haben 
140 Konfirmanden, 40 Mitarbeiter und 10 Pfarrer teilgenommen. 
Unser Motto war "rEVOLution" – angelehnt an die diesjährige 
Jahreslosung: „Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe". 
Für die Konfis war auch dieses Jahr wieder einiges geboten. Neben den 
Bibelarbeiten, ein Konzert von Mainaim, Bungeerunning und diverse 
andere Aktionen. Am Samstagnachmittag gab’s verschiedene 
Workshops z. B. Tanzen, Schach, Modellraketen bauen und vieles 
mehr. Somit kam keine Langeweile auf. 
Das absolute Highlight war aber die „Muswiese-Light“. Wie auf der 
echten Muswiese gab es verschiedene Stände und Stationen, an denen 
man Schokofrüchte, Crêpes, Waffeln oder Cocktails genießen, oder 
selbst aktiv werden konnte - z.B. bei Karaoke oder Luftballon-Dart …  
Da uns auch das Wetter freundlich gesonnen war, konnten die Konfis 
ein schönes, actionreiches Wochenende erleben. 

Vanessa Kochendörfer 

 
 

Save the Date – O-Aktion am 30.11.2024 
Auch in diesem Jahr organisiert das Jugendwerk Blaufelden wieder die Orangen-Aktion. In den vergangenen 
Jahren haben wir hier im Zuge der Partnerschaft zwischen dem Kirchenbezirk und dem Ausbildungszentrum 
Ikposogye in Nigeria Geld gesammelt und über den EJW-Weltdienst nach Nigeria transferiert. Bislang wurde ein 
landwirtschaftliches Ausbildungsprojekt unterstützt. 
 

https://ejwblaufelden.de/index.php/berichte
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In Nigeria gibt es aktuell viele Umbrüche. Die finanzielle Unterstützung für das Ausbildungsprojekt läuft in 
diesem Jahr aus. Viel Gutes konnte mit Ihrer und Eurer Unterstützung erreicht werden – das Jugendwerk 
Blaufelden berichtete. 

Mehr Details dazu, wie der Weltdienst die Spenden verwendet gibt es unter https://www.ejwue.de/wp-
content/uploads/2024/04/2_EJW-WD_Jahresbericht_2023_RZ_WEB.pdf . 
Uns ist es ein Anliegen, dass die jahrelange Partnerschaft bestehen bleibt. Deswegen soll der Erlös der Orangen-
Aktion in diesem Jahr für die Jugendarbeit in der Region Lafia/Mada Hills (also dort, wo auch das 
Ausbildungsprojekt angesiedelt war) verwendet werden. Infomaterialien zur dortigen Jugendarbeit und zur 
Arbeit des EJW-Weltdienst allgemein, werden aktuell erstellt und im Herbst über die aktuellen Kanäle gestreut. 
Für Rückfragen zur Partnerschaft mit Nigeria, zum Weltdienst und zur Jugendarbeit in Nigeria steht Johanna 
Leibfarth zur Verfügung (0157 33155818). 

Johanna Leibfarth 

Bilder:  Wanderung mit Jugendlichen im Rahmen einer Projektreise. 
 Jugendarbeit in Nigeria heißt oft auch „Auseinandersetzung mit dem Thema >Generation<“. 
 

 
 

 
 
 

  

Viele weitere, aktuelle Informationen, Bilder und Termine gibt es  

wie immer auf der Homepage www.ejwblaufelden.de  

oder automatisch, wenn Ihr Euch zu unserem Newsletter anmeldet.  

Auch für den Rundbrief gilt weiterhin, dass wir euere Beiträge und 

euer Feedback sehr gerne entgegennehmen.  

Wir freuen uns über eure Nachricht an: redaktion@ejwblaufelden.de.  

 

Alle Flyer unserer Veranstaltungen 
– zum Weiterverbreiten – findet ihr unter: 

https://cloud.ejcr.de/index.php/apps/files/files/223499?dir=/%C3%96ffentlichkeitsarbeit/EJW%20Blaufelden 

https://www.ejwue.de/wp-content/uploads/2024/04/2_EJW-WD_Jahresbericht_2023_RZ_WEB.pdf
https://www.ejwue.de/wp-content/uploads/2024/04/2_EJW-WD_Jahresbericht_2023_RZ_WEB.pdf
http://www.ejwblaufelden.de/
mailto:redaktion@ejwblaufelden.de
https://cloud.ejcr.de/index.php/apps/files/files/223499?dir=/%C3%96ffentlichkeitsarbeit/EJW%20Blaufelden
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 Datum Ort Anmerkungen und nähere Infos unter … 

Outdoor Jungschar  20.9./25.10./15.11.2024 Wald Treffpunkt:  
Koordinaten:    49°14'49.6"N 9°52'36.4"E 
https://maps.app.goo.gl/2kVA2eQcutb2YkUm6  

Younify Samstag, 12.10.2024 Esslingen   

Muswiesen-JuGo Sonntag, 13.10.2024 Musdorf  

TRAINEE-Basic 26. und 27.10.2024 Schrozberg Nähere Infos unter: 
https://ejwblaufelden.de/index.php/mitarbeiter  

Loopyball-Turnier  Samstag, 16.11.2024 Blaufelden  Anmeldung notwendig! 
Nähere Infos  

Delegiertenversammlung Freitag, 22.11.2024 Billingsbach  

Erste-Hilfe-Kurs Samstag, 23.11.2024 Schrozberg Anmeldung notwendig! 

Advents-JuGo Samstag, 14.12.2024 Schrozberg  
    

Secret Places Wer rechtzeitig über nächste Termine 
informiert sein will … 

https://www.secretplaces-blf.de 

Escape-Room Wer den Escape-Wohnwagen nutzen will … https://ejwblaufelden.de/ 

 
 
 
 
 
 
 
 

AUSBLICK: das bietet das ejw Blaufelden in nächster Zeit …! 

Kontakt und Impressum:  09/2024 

Evang. Jugendwerk Bezirk Blaufelden  
Hauptstr. 11,  
74572 Blaufelden 
ejw.blaufelden@elkw.de 
Tel.: 07953 / 886-20 
Hd.: 0160 / 99867210 
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Redaktionsteam:  

Klaus Herrmann, Vanessa Kochendörfer, Viola Östreicher,  

Jutta Giersberg, Susanne Lenkner. 

Kontodaten für Spenden: ejw Blaufelden Bez. Blaufelden 

IBAN: DE 93 6225 0030 0001 4070 80  BIC: SOLADES1SHA  

Sparkasse Schwäbisch Hall - Crailsheim 
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